Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 


* mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ und illuſtrirter 
„Zeitſpiegel“. 

Abonnements⸗Preis für Thorn und Vorſtädte, ſowie für 
Podgorz, Mocker und Culmſee frei ins Haus vierteljährlich 2 Mark. 
Bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark 5 Pf. 


Begründet 1760. 


Nedaction und Expedition Väckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


(Zweites Blatt.) 


Anzeigen⸗Preis: Die ögeſpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 
10 Pf. — Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung 
Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 

Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12, für Podgorz bei Herrn 
Gralow und Herrn Kaufmann R. Meyer; für Culmſee bei Herrn 


Ar. 219. 


Sonntag, den 17. September 


Kaufmann P. Haberer. 
1893. 


Am alten Kreuz. 


Von Leopold Sturm. 
(Nachdruck verboten.) 


Was ich nachſtehend erzählen will, paßt eigentlich nicht ganz 


genau zu der Ueberſchrift, immerhin iſt es aber gut, aus längſt 
verklungenen Tagen Dies und Jenes wieder für unſere heutige Zeit 
herauszugraben. Man lieſt es ſchnell und denkt am Ende ſich doch 
ein ganzes Stück darbei. Es war am letzten Wahltage. Ich hatte in den 
Vormittagsſtunden in meiner Vaterſtadt einen Termin wahrzunehmen, 
von dem ich mit Hilfe günſtiger Eiſenbahnverbindung aber noch reich⸗ 
lich bis zum Abend in meinem jetzigen Wohnſitz wieder eintreffen 
konnte, um der Wahlpflicht zu genügen. Darum hatte ich auch 
keine Terminveränderung beantragt. 

Die Sache war in kaum einer halben Stunde erledigt, und 
ich hatte nun noch zwei ſtarke Stunden bis zum Abgang des Zuges. 
Zum Biertrinfen war es mir noch etwas zu früh, ich machte alſo 
einen Spaziergang durch die kurzen Straßen der alten Stadt und 
war ſchon nach einer Viertelſtunde auf der anderen Seite, außer⸗ 
halb des Thores. 

Seitwärts nickten die dunklen Bäume einer parkartigen Anlage 
herüber; der Platz war mir wohlbekannt, wurde doch hier das 
Schützenfeſt gefeiert, das vor langen Jahren für uns Jungen ein 
Hauptvergnügen war. Beſonders der hoch zu Roß einherziehende 
Schützenoberſt war unſer Ideal, wenn er uns auch freilich nicht 


die gleiche Zuneigung entgegenbrachte, da unſer Trubel ſeinen dicken 


Schimmel ſcheu machte, der dann wieder ſeinen dicken Reiter in 
Verlegenheit brachte. 

Einmal fiel der Reiter ſogar herunter, und da ich den Gaul 
Kr gemacht haben ſollte, bekam ich die kräftigſten Prügel meines 
Lebens. 

In recht vergnügter Erinnerungsſtimmung ſpazierte ich in den 
Anlagen umher, und wollte eben wieder zur Stadt zurückkehren, 
als ich in einem ſchattigen Rundtheil auf ein altes, halb verroſtetes 
Kreuz ſtieß. Auf der einen Seite ſtand ein Namen, aber das 
Wetter hatte ihn ſcharf mitgenommen, die Züge waren unleſerlich, 
auf der Rückſeite läßt ſich mit Mühe eine Inſchrift herausſtudieren. 
Ich kannte ſie noch von früher im Text; ſie lautet ſchlicht und 
einfach: „Dem Vaterlande bis zum Tode treu, fiel er ein Opfer 
welſcher Tyrannei!“ 

Ein Sonnenſtrahl fiel für einen kurzen Augenblick durch das 
Baumlaub auf das alte Kreuz und ließ es wunderbar erſchimmern. 
Dann wieder Schatten und dunkel. 

Langſam verließ ich den Platz und ging auf einem Umwege 
über die am Vormittage noch völlig menſchenleere Promenade in 
das Innere der Stadt zurück. 

Und dabei dachte ich daran, was vor mehr als dreißig 
Jahren mir die alte Wärterin meiner Kindheit von dem eiſernen 
Kreuz erzählt. In ganz kurzen, ſchlichten Worten ſage ich es noch. 
Deer Kaiſer Napoleon hatte die Preußen bei Jena geſchlagen, 
und was ſonſt preußiſch war, gehörte zum guten Theile nun zum 
Königreiche Weſtfalen. 


Den Leuten, die an ihrem König hingen, war es unleidlich, 
von den Franzoſen, die in hellen Haufen ins Land kamen, ſich 
mit frechem Uebermuth behandeln zu laſſen. Dumpfes Murren 
fündete den wachſenden Haß des Volkes. 

Der junge Martin und die muntere Annalieſe wollten Hoch⸗ 
zeit machen trotz der ſchweren Zeit; das lag daran, daß ſich die 
Annalieſe mit ihren rothen Wangen und braunem Haar vor den 
Liebenswürdigkeiten der Franzoſen nicht retten konnte. Und der 
Martin war eiferſüchtig, wie nur Einer. 

An einem ſchönen Sonntag Nachmittag, dem letzten vor 
ihrer Hochzeit, waren die beiden in den Wald vor dem Thore 
gegangen und ſprachen von ihrem künftigen Glück in ſchlichter, 
treuherziger Weiſe. Da kam ein Mann den Waldweg daher, 
der ſich ſorgfältig erkundigte, wie viel Franzoſen noch in der 
Stadt ſeien. 

„Dreihundert; hol der Teufel die Kerle!“ antwortete Martin. 
Ueber das Geſicht des Fremden zuckte es, wie helle Freude. 
Dann fragte er den Martin, ob er die Franzoſen auch nicht 
leiden könne. „Gerade ſo wenig, wie Pech und Schwefel!“, 
fuhr jener heraus. 

Da ward der Wanderer zutraulich, und er erzählte, wie der 
Major Schill mit ſeinem Huſarenregiment aus Berlin ausgerückt 
und über die Elbe gekommen ſei, um alle guten Patrioten zum 
Kampf gegen die Franzoſen aufzurufen. Ein paar hundert ent⸗ 
ſchloſſene Leute, die ihm zuziehen wollten, ſeien ein paar Stunden 
entfernt verſammelt, und wollten die Stadt in der Nacht über- 
rumpeln. Ob Martin helfen wolle? Mit tauſend Freuden 
ſchlug der ein. Er verſprach auch andere junge Leute für das 
Unternehmen zu werben. Man ging gemeinſam zur Stadt. 

Mit traurigen Augen ſah die Annalieſe auf ihren Schatz, 
der in den Kampf ziehen wollte. Aber er hatte Recht: Wenn 
alle nach dem Säbel und dem Gewehr griffen, konnte er nicht zu 
Hauſe bleiben. 

Die Ueberrumpelung in der Stadt gelang, die Franzoſen 
ſtäubten auseinander, und hoffnungsfreudig zogen die Sieger nach. 
Es war ein ſchöner Zug, zwei Tage hindurch drangen ſie unauf⸗ 
haltſam vorwärts, und hofften eben Major Schill zu erreichen, 
als ihnen ſtarke franzöſiſche Truppentheile den Weg verlegten 
und ſie nach verzweifeltem Widerſtande total zerſprengten. Martin 
floh nach der Heimath zurück, ward von verfolgenden Franzoſen 
ergriffen und vor ein Kriegsgericht geſtellt. Das Urtheil lautete 
auf Tod durch Pulver und Blei. i 

Mutter und Braut des Verurtheilten flehten, als ſie den 
harten Spruch vernahmen, den franzöſiſchen Befehlshaber fußfällig 
um Gnade an. Der Offizier fühlte ein Rühren, er verſprach 
die Exekution ſo lange auszuſetzen, bis ein Bericht von ihm an 
den kommandierenden General, in welchem er Begnadigung befür- 
worten wolle, zurück ſei. 

Etwas getröſtet kehrten die beiden Frauen in ihr Haus zu⸗ 
rück und verbrachten die Nacht in heißem Gebet. Am anderen 
Morgen, in aller Frühe, ſie wollten gerade ſich wieder zum fran⸗ 
zöſiſchen Offizier begeben, um nach dem Erfolge ſeines Berichts 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 
zu fragen, ſtürzte ein Weib von der Straße ins Zimmer: „Um 
Gottes willen, um Gottes willen, jetzt ſchleppen ſie ihn raus!“ 

Die Mutter ſank mit einem furchtbaren Schmerzensſchrei zu 
Boden, kam aber gleich wieder zu ſich, und mit der Annalieſe 
eilte fie nach dem etwa eine Viertelſtunde entfernten Schützenplatze, 
wohin ſich der traurige Zug in der That begeben hatte. Denn 
der kommandirende General war noch in der Nacht ſelbſt in der 
Stadt eingetroffen und hatte mit eiſigem Worte die kurze Ent⸗ 
ſcheidung gehabt: „Canaille füſiliren!“ 

Martins Mutter und die Annalieſe ſtürmten die Straßen 
hinauf; der kränklichen Frau, die von furchtbarer Angſt gemartert 
wurde, verſagte der Athem; ſie brach in die Knie, raffte ſich wieder 
empor, ſchlug abermals zu Boden und wurde von des Mädchens 
kräftigem Arm wieder emporgeriſſen. So eilten ſie weiter, dumpfer 
Trommelwirbel erſchallte aus der Ferne, ſchluchzend und weinend 
brach die verzweifelte Mutter von Neuem zuſammen und ſchlug 
ſich an einem Prellſtein das Haupt blutig. Die nicht minder 
gepeinigte Annalieſe wollte die Geſtürzte zurücklaſſen, ſie rief 
Leute aus den Häuſern herbei, aber mit einer furchtbaren Kraft⸗ 
anſtrengung raffte ſich jene noch einmal auf und eilte mit blut⸗ 
überſtrömtem Geſicht ſo ſchnell vorwärts, daß das Mädchen kaun. 
folgen konnte. 

Am Eingang zum Exekutionsplatze ſtand eine dichte Menſchen⸗ 
menge, franzöſiſche Infanteriſten hielten ſie zurück. Jetzt ſtürzten 
die Frauen heran, die Menge theilte ſich, wie auf ein Kommando, 
an den Soldaten ſtürzten die Eiligen vorüber, bevor ſie gehalten 
werden konnten, und dort, kaum dreißig Schritt von ihnen, ſtand 
der Verurtheilte, mit verbundenen Augen, am offenen Grabe, vor 
ihm das Exekutions-Kommando mit erhobenen Gewehren, zur Seite 
der befehligende Offizier, im Begriff das Kommando zum Feuern 
zu geben. 

„Junge, lieber Junge!“ ſchrie die gehetzte Mutter in herz⸗ 
zerreißenden Lauten. 

„Lebewohl, Mutter, grüß — —“, klang es zurück. 

„Feuer!“ erſcholl es im gleichen Augenblick. Die Stelle, wo 
Martin geſtanden, blieb leer. 

Gutherzige Menſchen haben damals ſo viel Geld aufgebracht, 
daß die Annalieſe des Martin Mutter, deren Geiſt von dieſer 
Stunde an umnachtet war, bis zum Tode pflegen konnte. Die 
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Braut des Erſchoſſenen hat dann noch geſehen, wie das deutſche 


Kaiſerreich erſtand. Sie trug regelmäßig Kränze und Blumen 
hinaus zur Grabſtätte, aber ſeit ihrem vor etwa zwanzig Jahren 
erfolgten Tode iſt das alte Kreuz, das immer dichter und dichter 
vom aufwachſenden Gehölz umgeben wurde, kaum noch beachtet. 

Der Zufall hat mich an die Trauerſtätte geführt, in tiefem 
Sinnen ging ich zur Bahn zurück. 

Immer wieder aber klang mir das Wort ins Ohr, das die 
Annalieſe als altes Mütterchen mir als Knaben ins Ohr geflüſtertz 
„Ja, wir haben viel durchmachen müſſen!“ 


Für die Redaktion verantwortlich; Oswald Knoll, Thorn, 


Bekanntmachung. 

Die Bahnhofswirthſchaft zu 
Unislaw ſoll vom 1. November d. J. 
ab verpachtet werden. 

Die Vertrags- Entwürfe nebſt Bie ⸗ 
tungsbedingungen ſind in unſerem Ge⸗ 
ſchäftsgebäude, Zimmer 35, einzuſehen, 
oder werden den Pachtluſtigen gegen 
Einſendung von 75 Pfennigen zuge⸗ 
ſandt. Der Termin zur Eröffnung der 
eingegangenen Gebote iſt auf den 8, 


Thiele & Holzhause 


in Barleben Magdeburg, 
hoco laden 


und Buderwaaren-Habrik, 
empfehlen ihr unter dem Namen 


Stern ⸗Cacao 


in den Handel gebrachtes, entöltes 


G. Jacobi, 


Malermeiſter, 
47 Bäckers tr asse 47 


bringt einem geehrten Publikum ſein 
jeder Concurrenz die Spitze bietendes 


Man verlange in den beſſeren | 


e en 
weltbekannten verſchlede nen 


der Gandersheimer Molke- 
rel, die nur aus bester Harz- 


% Hoffmann- 


Die Grosse Silberne Denkmünze 
d. Deutschen Landwirthschafts-Gesellsch aft 
für neue Geräthe erhielt 1892 der 


Oktober d. „Mittags 12 u und ohne Alealien aufge miloh hergeſtellt werden. 
feſtgeſetzt. * f 1 ſchloſſenes reines Cacaopulver. B er g 2 d or fe r 
Später abgegebene oder nicht bedin⸗ ] Stern⸗Cacao iſt nach dem Gut⸗ 
gungsgemäße Gebote werden nicht be⸗ achten hervorragender Autoritäten ALFA. 
en 8 1003. das beſte Cacaofabriſat gesohmaokvollen = d N t 
orn, den 8. September . z Dessins S = 
Königliches Eisenbahn Betriebs: Ant. RER rd bieſt Platze fehlend ir a2 SF n 
Das den Erben der Frau Reg in af O ——B— Ä — sense "1.7 2 1500 2100 = 
e . A. Gul 1964 5 i 
A0 > Bine in Thorn, Cul⸗ 2 8 Sei tlic . 5 E 1 Pferdekraft Mk. 1250 
 Hausgrumdftüc a et ofen? 2 13 90022 „ m 
( ergeſtellt. — al |2| Liter m. 
Altſtadt 334 (Straßennummer 24) ſoll — Fabrik Depit 1 G. Jacobi, Malermeiſter. eee 5 50 1 Pony „ 750 
durch mich, als Bevollmächtigten der 5 Linole um, | wie Lim! — jo ge rauchen Sie = 95 an 590 
Erben, verkauft werden. 2 neten Fabrikat, tt, f. Ed d P 1 2 Bergmann es 19 Liter mit 
Zur Ertheilung von Auskünften bin 2 „ gen #15 mun Aulus ES Likienmilch-Seiſe 85 1 Knaben „ 300 
ich werktäglich zwischen 4—5 Uhr in 2 Slatt 5'/, mm stare 2 f Musik-Instrumenten- = (mit der Schutzmarke: „Zwei 5. 5 60 
meinem Bureau bereit. 3387) rant eit directen IE Fabrik Vergmänner“) von Bergmann & Co. 8 a Liter „ 225 
Nalin n 4. J Julius Henel n L. Fuchs, € . Sta 90 Pf. bel Ad, Leetz, Anders & Ca.| 1 Bergedorfer Eisonwer K. 
8 2 mehrere nor, "[E in Snchsen. (2708) — — “OB Neg. Bez, Bromberg 


Streich-, Holz- u. Blech- 
Instrumente, Harmonikas 
Preislisten gratis u. franco 


Ein Repositorium 
Eliſabethſtraße 2. (285) 


Zur Abholung v. Gütern . v. 
zum und vom Bahnhof empfiehlt ſich 
mu 


750 Paul reger, in F Schloſcclhtiuge IE 


0 Brückenſtraße 5. koͤnnen eintreten bei Rob. Majewskl, 


17 ws 
Kachelöfen? 
1 8 

alle Sorten, weiß und farbig mit den 
neueſten Verzierungen bält-ftets auf 


Meibom, 
Bromberg, Bahnhofstr. 49. 


Apfelwein 
vorzüglichſter Qualität, kryſtallklar, u. garan⸗ 


j 111 tirt ſpiritusfrei, verſendet in Gebinden von 
La zer und empfiehltäbilligſt 40 Liter an, pro Ne 25 Pf. Süßwein Liter 


0 
Leop. Müller, Neuſt. Markt 13.25 Pi. Oswald FlIKsohuh, Reuzelle b. Guben! zu verkaufen, 


ERBETEN 
K 


Empfiehlt 
bei billigſter 
Preisberechnung ſein 
reichhaltiges Lager 


von 


Polstermöbeln, Thorn, 
compl.Zimmereinrichtungen, Schill 5 ſt ra ß e 
ſowie alle 


Kaſtenmöbel 
in den verſchiedeuſten Holzarten. 
Neuheiten 

in 
Teppichen, Plüschen u. Möbelstoffen 
(3176) ſtets in großer Auswahl 


für Nranke und Reconvalescen⸗ 
ten und bewährt ſich vorzüglich als 


Linderung ie Reizzuſtänden 


gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden 

Eiſenmitteln, weſche bei Blutarmuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet 
werden. Preis: Flaſche I und 2 Mark. 

Fernſprechanſchluß Schering’s 


ie Niederlagen n 


„Ber 


arß“e zu 


Grüne Apotheke 


id en Apotheken und 


Am 20. und 21. October 1893 


Grosse 


Verloosung von Gold. 


und Silbergegenständen zu Massow, die mit 90% 


baar garantirt 


sird. Jeder Gewinner kann den Gegenstand oder Geld nehmen. 
Originaii.cose & A Mk, 11 Stück für 10 Mk. (Porto nnd Liste 20 Pfg. 
extra) empfiehlt und versendet das mit dem Alleinverkauf der Loose betraute 
Bankgeschäft 


Carl Heintze 
Die Loose versende ich auchf gegen Briefmarken 
(3333) oder unter Nachnahme. 


Nächſte Große Geld- Lotterie 
Loose Aa 3 Mk. 15 Stück von 3 Lotterien ſortirt 45 MI. 
Berliner Rothe afl m 

Hamburger Rothe ufe ; Mk. 100000, 75000, 50000, 
Ulmer Müsterbau 40000. 30000, 20000, 10000 


Hierzu empfehle meine beliebt gewordenen ſortirten Antheile: 

ö „ 1 Mark, ½ 60 Pf, ½ 10 Mark, ½ 6 Mark. 
96, 3 Mark, go 5 Mark, 2 10 Mark eventuell von 3 Lotterien 
gemischt. — Porto uno Lifte 30-40 Pf. extra. (3390) 


Paul Bischoff, Lotterie: & Sankgeſchäft, 


Großer Cigurren- Ausverkauf! 


Wegen Errichtung einer Liquerfabrik löſe ich mein Cigarren— 
geſchäft vollſtändig auf und ſtelle 


um bald zu räumen 


meine Reſtbeſtände vorzüglicher Hamburger und Bremer 
Qualitäts⸗Cigarren zu folgenden enorm billigen Preiſen 
zum Ausverkauf: 

Marke: Hochfeine gr. Fagon früher 5,00 M. jetzt 3,50 M. p. 100 Stück 


Nur baare Geldgewinne. 


0 Moltke mittel " " 5,50 SM 4,00 e 57 
” Caprivi v ” "n 5 ’ 5 0 7. 75 4,0 0 5 n " „ 
E Amazona gr. ” 77 6,00 59 ” 4,50 " "n 9 ” 
" f Alexandria m " " 6,00 "n ” 4,50 " " "n " 
„  Gerevautes gr. „ oe, do,, 


0 Upmann nn " 7,00 „ 5,00 ir ＋ 
„ C.0ollegio — „ 7,50 
” St. Andreas " ” 5 8,00 75 75 
„Joſé Caballeros „ „ 
„ El Sol mittel „ 8 
„Sancta Thereſa gr., 

Bei Entnahme 

Rabatt. 
Die Ladeneinrichtung verkaufe billigſt. 


L. C. Fenske 


Breiteſtraße 9. 


" ” 
10,00 7 


E 7 ” 00 
von Mark 


5 77 m ” ” 
20 gewähre 3 


(3401) 


gear 


blauer Farbe trägt. 


— 


wenn jeder Topf den Namenszug“ in 


— — 


Möbel-Magazin 
K. Schall, 


Tapezier und Decorateur. 


Marquisen und Wetterrouleaux 


wie Ampolſterungen an Volſtermöbeln 
werden gut und billig hergeſtellt. 


VCHERING’S REINES MALZ-EXTRACT 


1 Athmungsorgane. 


Katarrh, Keuchhuſten ꝛc. Flaſche 75 Pfennig und 1,50 Mark. 


Malz-Extract mit Eisen Malz- Extract mit Kalk. 


Diefes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogenannte 
engliſche Krantheit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Knochen 
bildung bei Kindern. Preis: Flaſche 1 Mark. 


lin N. Cözuſſee Straße 19. 


hand! enden. 


Verloosungs- Plan. 


Theilzahlungen monatlich von 6 Mrk. an. 


Konkurs- Ausverkauft. 


4 Elisabethstrasse 4 neben Frohwerk. 
Das Lager beſteht noch aus 


* * 


Alle Arten 


Zimmer- Kurz-, Weiss- u. Wollwaaren, Hüten etc. 
u. Fest-Sa al- Ein Parthie ff. wollener Strümpfe zu hier noch nicht dageweſenen billigen 


Preiſen (Schaufenſter beachten)!! Tischtücher, Stück 90, 120 und 160 Pf. 
Servietten, Stück 25, 30 und 40 Pf. Handtücher, Stück 25, 30, 40 u. 50 Pf. 
Paradehandtücher, 50 — 80 Pf. Flanell, Meter 45 — 60 Pf., (Fabrikpreis 70 Pf.) 
Echter Seidenſammet, Meter 2,25 Mk., (Fabrikpreis 325 Mk.) Große 
ſchwarzſeidene Kravatten von 10 Pf. an. 5 Dutzend Wäſcheknöpfe für 10 Pf, 
Puppen von 10 Pf. an. Schürzen von 20 Pf. an. (3265) 
Damenmäntel (kleiner Vorrath), 3,50 Mk. Stück. a 


4 Eliſabethſtraße 4 im Konkurs-Ausverkaufe. 
e FR 
Die Plan- und Sack-Fabrik 
Bi 2 
Gebrüder Siebert 
Königsberg i. Pr. 
empfiehlt bei billigſt geſtellten Preiſen ihr großes Lager 


Getreidesäcke, Mehlsäcke,Kartoffelsäcke, 
wenig gebrauchte Gelreideſäcke, 
ſür die Kartoffelernte zu 50, 55, 60, 65 und 70 Pfg. pro Stück. 
Ripspläne, Wirthschaftspläne, 
Wagenpläne 


waſſerdicht imprägnirte Wagen⸗ 
Waggon⸗ & Schoberpläne, 


Decorationen 


werden geſchmackvoll mit den 

modernſten Decorationsartikeln 
ausgeführt, 

desgleichen Gardinen, 


aufgemacht. 


Reparaturen 


iſt ein ausgezeichnetes 
Hausmittel zur 


Kräftigung 


1 à 50 000 45 000 Mk 1 a 
18,500 23 0008 gebrauchsferlig, mit Meffingdfen, 
> 14% 10 800 der Meter Mk. 1,50, 175, 2,00, 2,25 u. 2,50. 
1 4 3000 10 300 „ Das Zeichnen der Häcke und Pläne wird koſten frei 
5 à 2000 9 000 Au 2 
3 9 f ausgeführt. 3389 
10 1 10 102 geſüh (3389) 
50 ä 00 155 1 — 
BERLIN W., B 1600052 5 E 1 
Unter d. Linden 38 % 1 29 1 Hambu rg-Australien. 
1000 a 10 9000 K. lrecte e von Hamburg nach 
un 2 75000 ber de) a ‚Adelaide, Melbourne. Sang cantworpen. aniaufena 
N 0 . Bi e ; 
1 f U brich rg eee, 
Nähmaschinen Deutsch-Australische-Damnfsehiffs-Gesellschaft, Hamburg. 
h 55 Auskunft ertheilt J. S. Caro in Thorn. 
30° 


billiger als die Konkurrenz, da weder reiſen 

laſſe, noch Agenten halte. N 
Hocharmige Singer unter Zjähriger Ga⸗ 

rantie, frei Haus und Unterricht für nur 


60 VIX. 
Maschine vogel, Vibraiting Shuttle 
Ringschiffchen Wehler & Wilson 

zu den billigſten Preiſen. 


Zacherlin 


iſt das beſtgerühmte Mittel gegen jederlei Inſeclen 


Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 
Vaſchmaſchinen m. Zinkeinlage 
von 45 Mk. an. 

BE Prima Wringer 36 em 18 Mk. 
Wäschemangelmaschinen 
von 50 Mk. an. 

Meine ſämmtlich führenden hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen haben in dieſem Jahre 
in der Gewerbeausſtellung zu Magdeburg 
(Louiſenpark) die goldene Medaille erhalten. 

8. Landsberger, 
Coppernikusſtraße 22 


Die Merkmale des ſtauenswerth wirkenden 34 
1 Die 5 Flaſche. 2. der Name 1 . 
(Die Flaſchen koſten: 0 Pf., 60 Pf. 1 Mk., 2 Mk., der Zacherlin⸗ 
i e = Pfg.) * 
A ajer, 
2 Hude u | 2 Bromberg bel en Kar! Drew. ’ 


(3186) 


Mauerstrasse 20. 
In Thorn bei Herrn 


* * * * 22 5 

ah Anders & Co., Okollo „ „V. Stre 

„ Argenau Rud. Wittkowski, | „Inowrazlaw , „ F Korowek, 
„ Briesen 55 Max Bauer, „ Kulmsee „ „ f v Wolskl, 


2 er Kratz, | 
otorla-Drogerle, 
Carl Wenzel 1 


Kulm 1 
„ Schwetz 7 
Strasburg „ 3 


I. Rybicki & Co. 
Bruno Boldt, 
K. Koczwara, 


| GGGLGL LE NN 
Sebensverfiherungsbank f. D. zu Gotha. 
„Die Vertretung dieſer älteften und größten deutſchen Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Anſlalt verwalten 
in Thorn: Albert Olschewskl, Schulſtr. 20, 1 (Brbg. Vorſt.) 
von Preetzmann. 
(1557) 


in Eulmjee: C. 
Dieſelben erbieten ſich zu allen gewünſchten Auskünſten. 
re 


Gut und billig! 
iZıngqg pun ıny 


ee] > \ 


II Mauerstrasse 20. % 


entbehrlich Le 
für Pferdebeſttzer 


ſind meine Mittel gegen Krupp 
und Kolik. Für ſichere und ſchnelle 
Wirkung übernehme ich jede Garantie. 
Die Mittel ſind kinderleicht einzugeben. 
Alle Schmieren, Salben. Bähungen 
und Räucherungen fallen ſort weshalb 
die Heilung äußerſt bequem, leicht und xßxé˙.d̃l· —ʃ—: 
billig it pro Pferd 1-2. (1169) S Israelitisches Mädchen-Pensionat. 
Ad. Giass in Croſſen b. Wormditt. Landau — Rheinpfalz 

73 Mark Gedie in Wi | i 

. ‘ \ g. Unterricht in Wiſſenſchaften, Sprachen, Muſik und Ha: . 
eee Er * 2 Bewährte Pflege. — Die beſten der. Pe im In⸗ und Han 7 5 
Jedermann. F. G. 23893 | ginn des Semeſters am 15. Oktob roſpekte 
Rudolf Mosse, Berlin W 8. 5 ; 5 — Woll. 8 


halbleinen und 


8 ER C II * hau mwollen 
Waaren u. Wüsche gegenstände 


jeder Art in jedem Quantum und Maas versenden wir zu billigsten Fabrikations- 
3 Preisen direct von den Webstühlen 


! 
Schlesische Handweberei-Gesellschaft 
Schubert & Co., Mittelwalde. (3067) 
Proben franco. — Tausende von Anerkennungen für reelle Waaren. 


+] 


0 


Druck und Vericg der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambech , Fhoru, 


1 


